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e Was in der Welt vorgeht
Halle 20 Juli

Die Erörterungen über die Handelspolitik des Deutſchen Reiches
vewegen ſich den ſommerlichen Verhältniſſen gemäß in ebenen Geleiſen

aber die Gegenſätze ſind heute noch gerade ſo unvermittelt wie vorher und

der Reichskanzler Graf Bülow hat mit der Geheimhaltung des neuen
Zolltarifs keine Zurückhaltung herbeizuführen vermocht
iſt von den Anhängern der verſchiedenen Anſchauungen Niemand der

Belehrt und bekehrt

Streit wird im Herbſt und Winter mit aller Energie ausgefochten werden

e

nehmen

Köpfe zu zerbrechen
ind befreundeten Fürſten würden die ruſſiſche Diplomatie niemals hindern

und ſonſtigen

ruſſiſch Das

der Freiheit

J nicht die allgemeine Wohlfahrt
winn die zugleich eine unabweisbare Rothwendigkeit wird

eine nachgiebige

gefallen iſt weiß alle Welt

die heute bei der Vertretung von Lebens JIntereſſen entwickelt wird Mit
den Einnahme Ausſichten ſteht es bei der Landwirthſchaft im Durchſchnitt
kaum mehr als mäßig und dieſe Ausſicht wird die Landbauer um ſo

mehr bei ihrem Verlangen nach hohen Kornzöllen
lingen wird dagegen große Gründe der auswärtigen Politik mit vielem
Erſolge geltend zu machen ſteht auf einem anderen Blatt

feſthalten Ob es ge

die deutſche

Politik dem Auslande gegenüber auch in China iſt eine ehrenvolle und
makelfreie ganz gewiß geweſen aber auch im Jntereſſe des lieben Friedens

Wohin der Löwenantheil der praktiſchen Errungenſchaften

Kaiſer Wilhelm und die oberſten Reichsbeamten ſind in den Sommer
ferien aber die Vermuthungen was ſich an die im kommenden Monat
bevorſtehende Monarchen Begegnung Alles knüpfen wird wollen kein Ende

Niemals gab es eine müſſigere Arbeit als ſich hierüber die
denn die Begegnungen des Zaren mit verwandten

den Weg zu gehen der ſich für ſie von ſelbſt ergiebt nämlich Centralaſien

ihrem Jntereſſe aufzuſchließen Dabei fällt eine Schranke nach der
anderen von ſelbſt zu Rußlands Gunſten und der Koſack als Pionierruſſiſchen Vordringens wird ſeine Straße ziehen mag es den Engländern

Intereſſenten lieb oder leid ſein Darum iſt von der bevor
tehenden Begegnung des Zaren mit dem deutſchen Kaiſer und dem König
von England etwas wirklich Folgereiches nicht zu erwarten es bleibt alles

wie es iſt Sollte etwas ganz anders werden dann würde Nikolaus II
dieſer Zuſammenkunft mit den ihm nahe verwandten und auch perſönlich
befreundeten Fürſten fern bleiben Der Kaiſer von Rußland weiſt ſchon
den Verſuch ab ſeine Kreiſe ſich irgendwie ſtören zu laſſen Rußland iſt

iſt in ein paar Worten die Erklärung für alle und jede
ruſſiſche Handlungsweiſe

Jn Arbeiter Angelegenheiten hat der Sommer nicht die ſonſtige
Stille gebracht Ju Europa namentlich in Jtalien dem modernen
klaſſiſchen Lande der Arbeiter Revolten in Oeſterreich wo in praktiſcher

nnk gleichfalls noch Manches zu thun übrig bleibt und jenſeits
des Ozeans giebt es recht ſtürmiſche Auftritte Die Amerikaner die
mit fo hohem Stolz den gewaltigen Aufſchwung in ihrer Induſtrie kon
katierten merken immer mehr die Unmöglichkeit die gegenüber den Rieſen

gewinnen der Milliardäre naturgemäß ſteigenden Anſprüche der Zehn
tauſende von Arbeitern der koloſſalen Betriebe zu befriedigen Das Land

liegt hier in ſehr engen Feſſeln in ihm regiert thatſächlich
ſondern die Sucht nach ſteigendem Ge

Denn bei den

angeſammelten muß natürlich ſich eine entſprechend

Sonntag 21 Juli 1901

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magißtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Klälter und Her Hauernfrennd

hohe Rente ergeben ſonſt gebe es Krachs ohne Ende Das iſt die Kehr
ſeite der Medaille und keine ſchöne fürwahr ſie bedeutet eine Schraube
ohne Ende einen Konkurrenzkampf bis auf s Meſſer

Die Briten ſehen die Buren ſchon wieder einmal in den letzten Zügen
liegen Die Buren waren an verſchiedenen Stellen wieder einmal in ihren
Erbfehler den der zu geringen Sorgſamkeit vor dem Feinde gefallen und
ſie hatten dafür die verdiente Lektion erhalten Nach den britiſchen Sieges
bulletins ſah es ganz graulich aus aber in Wahrheit iſt es erfreulicher
weiſe ſehr viel weniger ſchlimm Der Lebensnerv iſt dem Widerſtande der
Buren noch lange nicht durchſchnitten hingegen haben die Briten mit der

Komplettierung ihrer Kavallerie ihre liebe Noth Was längſt Jedermann
klar war daß den Buren der Garaus nur dann gemacht werden könne
wenn koloſſale Reitermaſſen gegen ihre flinken Neitertrupps losgelaſſen
würden dämmert nach langem Widerſtreben auch der Londoner Regierung

Vieles ſoll geſchehen Die Frage auf die es ankommt bleibt aber ob
es geſchehen kann Daß die engliſchen Soldaten auch wehrloſe Buren
frauen gefangen nehmen bleibt nach wie vor Thatſache und es will da
gegen wenig aufkommen wenn menſchenfreundliche Engländerinnen die

Burenfrauen Lager in Südafrika aufſuchen wollen um ſich der Noth
leidenden anzunehmen Was hilft dieſer freundliche Wille wenn den
Lagern immer neue Opfer zugeführt werden

Von China iſt eigentlich nicht viel zu ſagen Der Annahme als ſeien
die Chineſen auf dem beſten Wege die Buſenfreunde der Fremden zu
werden muß nach wie vor mit aller Energie entgegengetreten werden
eine Schwalbe macht keinen Sommer einzelne fremdenfreundliche Chineſen
bedeuten für die Hunderte von Millionen nichts Es darf auch nicht ge

glaubt werden als dächte man in Oſtaſien gar nichts anderes als den
Ausländern ihre Eiſenbahnen und Maſchinen abzukaufen Sehr viel
Waſſer wird noch den Berg hinablaufen müſſen bis die freundliche Ge
wohnheit die Chineſen gelehrt hat die Fremden mit einiger Theilnahme
zu betrachten Ohne eine ziemlich weitgehende Rückſichtnahme auf chineſiſches
Wefen wird dies Ziel nicht ſo leicht erreicht werden

Paris brachte das zum Glück harmloſe Attentat auf den franzöſiſchen

Arbeitsminiſter der von einer extravaganten Weibsperſon für den Miniſter
des Auswärtigen angeſehen war Line Senſation war dies ebenſowenig

wie das immer langweiliger werdende Nationalfeſt am 14 Juli zur Er
innerung an den Baſtilleſturm 1789 einen wirklich intereſſanten Fall
brachte Auch an der Seine iſt man ſommermüde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 19 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer ging
geſtern Abend gegen 7 Uhr laut Meldung aus Stalheim von Bord und
traf bei prächtigem Wetter gegen 9 Uhr in Stalheim ein wo die Abendtafel im Freien ſtatt fand Das Wetter iſt recht warm Alles iſt wohl
Wie der Königsb Allg Ztg aus Danzig gemeldet wird iſt nicht aus
geſchloſſen daß außer den ſchon früher genannten Fürſtlichkeiten auch der

Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich und der König von
Schweden als Gäſte des Kaiſers den diesjährigen Kaiſermanövern
be iwohnen werden

Von einem Scherz des Kaiſers wiſſen die Theilnehmer an
der bevorſtehenden Südpolarerpedition zu berichten Als der Kaiſer
ſich in Travemünde bei windigem Wetter an Bord des Erxpeditionsſchiffes

Gauß begab um das Schiff zu beſichtigen wurde er an Deck von
den wiſſenſchaftlichen Mitgliedern der Expedition deren Scheitel zum Theil
ſchon einigermaßen gelichtet iſt Hauptes empfangen Der

Kalleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirthſchaſth

Alfred Gentzſch Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a
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Kaiſer die Herren begrüßend meinte lachend Bedecken Sie ſich meine
Herren damit Ihnen nicht am Ende die wenigen Haare noch fortwehen
die Jhnen die Wiſſenſchaft gelaſſen hat

Das deutf che Schulſchiff Charlotte mit dem Prinzen
Adalbert an Bord iſt laut Meldung aus Petersburg am Freitag um
11 Uhr Vormittags an der Nikolaibrücke vor Anker gegangen Eine zahl
reiche V zolksmenge belagerte die Ufer um den Prinzen beim Verlaſſen
des Schiffes zu ſehen Jn Kronſtadt ſalutierten ſämmtliche Schiffe auf
der Rhede vor der deutſchen Flagge Hier begab ſich alsbald vom Schiffe

Onega der älteſte Kommandeur mit einigen Offizieren an Bord der
Charlotte zur Begrüßung des Prinzen Der deutſche Marine Attachs

von Schimmelmann ging ebenfalls an Bord Abends fand ein Diner
beim Botſchafter von Alvensleben ſtatt wozu der Kommandeur der Char
lotte Kapitän Vüllers und ſämmtliche Offiziere geladen waren

Zur Nichtbeſtätigung Kauffmann s will ein auswärtiges
Blatt augenſcheinlich auf Grund Berliner Jnformationen feſtſtellen
können daß das geſammte Staatsminiſterin m mit der Angelegenheit

nicht befaßt worden ſei daß auch der 9 Miniſterpräſident gar keine
Gelegenheit gefunden hatte die Beſtätigung zu empfehlen Die Akten
feien durch den Miniſter des Jnnern der Krone im üblichen Jnſtanzen
gange vorgelegt worden und es ſei nicht einmal ſicher ob Freiherr
v Hammerſtein dem Kaiſer irgend welchen Rathſchlag zu dieſen Akten er

theilt habe Nach der Freiſ Ztg dagegen ſoll Graf v Bülow
dreimal zu Gunſten der Beſtätigung Kauffmann s beim Kaiſer geſprochen
haben Letzterer Nachricht gegenüber erfährt das L aus Berlin
daß Bülow niemls amtlich eine Beſtätigung empfohlen hat da er dies
lediglich als Refſortſache betrachtet

Mit dem neuen Jnfanteriegewehr Modell 98 ſind bis
jetzt das oſtaſiatiſche Expeditionskorps und die Marine ausgerüſtet Dem
nächſt werden auch die an der Oſt und Weſtgrenze ſtationierten Korps
alſo das 17 15 und 16 Korps damit ausgerüſtet Außer
dem iſt nach dem Schwäb Merkur die Einführung der Selbſtladepiſtole
für die berittenen nicht mit Karabinern bewaffneten Truppen an Stelle
des Revolvers in u ſicht genommen

Bezügl der Straßburger theologiſchen Fakultätſchre ibt die Geri anig An der Spitze ſeiner geſtrigen Nummer ver

öffentlicht der Bayer Kurier einen Artikel welcher in der Behauptung
gipfelt daß der apoſtoliſche Stuhl die Errichtung der Fakultät in Straß
burg definitiv abgelehnt habe Wir find dieſer ſo beſtimmt auftretenden
Meldung gegenüber in der Lage zu erklären daß von einer derartigen
Entſcheidung der Kurie in Kreiſen die es wiſſen müßten nicht das Gea
ringſte bekannt iſt im Gegentheil giebt man ſich der Hoffnung hin daß
nachdem die Staatsregierung wie wir ſchon vor mehreren Monaten
berichten konnten auf die Kandidatur des Herrn Zorn v Bulach für
das Bisthum Metz verzichtet und den hochw Herrn Abt Benzler von
Maria Laach für dieſen Poſten vorgeſchlagen hat nunmehr auch die Kurie
der Staatsregierung bezüglich der theologiſchen Fakultät ein freundliches
Entgegenkommen zeigen werde Die Wünſche des weitaus größten Theiles
der Katholiken Deutſchlands befinden ſich in dieſem Falle ganz im Ein
klang mit dem Antrage der Staatsregierung

Eine Kriſis auf dem Kohlenmarkt ſteht bevor Privat
meldungen aus dem Ruhrkohlengebiet zufolge eröffnen ſich für die
Bergleute traurige Ausſichten Außer zahlreichen Feierſchichten treten
jetzt Lohnherabſetzungen ſowie Arbeiterentlaſſungen ein Auf der Zeche
Präſident bei Bochum wurde durch Anſchlag eine Lohnkürzung ab /8

von 20 Pfg auf die Schichtlöhne bekannt gemacht Ferner iſt 98 Arbeitern
gekündigt worden während 180 freiwillig gehen Auch auf mehreren
Zechen des Steeler Reviers ſind gleichfalls Lohnherabſetzungen angekündigt
Jn einzelnen Werkſtätten des Bochumer Vereins ſind bereits Arbeiter
entlaſſungen vorgenommen Als auf der Grube Oranje Naſſau bei Heerlen
einer Anzahl Arbeitern gekündigt worden zog ein großer Trupp anderer
Arbeiter mit zwei Fahnen zur Grube und verlangte den rückſtändigen Lohn
nebſt Abkehrſchein Beides wurde bewilligt Der Bochumer Anzeiger
meint auf dem Kohlenmarkt ſcheint es zu einer ſchweren Kriſis zu kommen

Ein Erholungsheim für Eiſenbahner ſoll errichtet werden
Der Verein der Dienſtſtellenvorſteher des Stationsabfertigungsdienſtes der
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahn gemeinſchaft ſowie der Reichseifenbahnen von

wer

Die lichtſchene Dame
Roman von Georges Ohnet

Berechtigte Ueberſetzung von Emma Becher

14 Fortſetzung Nachdruck verboten
Baradiers Geſicht färbte ſich dunkelroth ſeine Brauen

zuckten

Alſo iſt esSeine Frau ließ in nicht ausreden ſie verſtändigte ſich

mit ihm urch einen raſchen Blick
Ja es iſt Fräulein Lichtenbach

Ein Schweigen trat ein Marcel umarmte jetzt erſt die
Mutter und konnte dabei den Blick nicht vom Vater verwenden
er vor dem Kamin ſtehend offenbar beſtrebt war ſich dieſen

zuffallenden Schritt der Tochter ſeines Gegners und deſſen
ragweite zurecht zu legen

Wie iſt ſie denn dieſes Fräulein Lichtenbach fragte
Narcel

Jch geſtehe Dir daß ich ſie nicht recht angeſehen habe
erwiderte die Mutter die Meldung ihres Beſuches hatte mich
ein wenig verblüfft Amalie und Genoveva waren bei mir
und nachdem der Beſuch eingetreten war ließ ich die jungen
Mädchen allein So viel ich bemerkt habe iſt ſie groß und
hübſch gewachſen aufgefallen iſt mir die Stimme eine helle
ſüße Chmeichelnde Stimme

Die hat ſie nicht vom Vater brummte Baradier
Und wie lange iſt ſie denn hier
Eine halbe Stunde oder länger
Und meine Schweſter ſitzt als dritte im Bunde dabei
Sie hätte nicht wohl verſchwinden können das hätte einem

Zurſchautragen von Gehäſſigkeit ähnlich geſehen das nicht amPlatz wäre Jch will auch hoffen daß Kinder die Feiudſchaften

der Eltern nicht nothwendig als Erbtheil übernehmen müſſen
Aber Mama das wäre gegen alles poetiſche Herkommen

Denke doch nur an Romeo und Julia Was ſollte aus den
Dichtern werden wenn man ihnen den vererbten Haß nähme

Der gehört zin eiſernen Jnventar der Romantik Berauben
wir ſie nicht ihre Rüſtkammer nimmt überhaupt von Jahr zu
Jahr ab

Baradier der ſeine Gedanken ausgeſponnen hatte ohne
auf die Worte des Sohnes zu achten ſagte halblaut vor ſich
hin Was will ſie hier Wozu hat er ſie hergeſchickt oder
wenigſtens hergehen laſſen

Soll ich ſie fragen Papa ſas te Marcel übermüthig
Verſchone mich mit Witzen rief Baradier gereizt Die

Sache iſt kein Scherz

O ich weiß es wird hier überhaupt nicht geſcherzt Aber
nehmt mir s nicht übel Jhr ſcheint mir aus der Mücke einen
Elefanten zu machen Meine Mutter iſt blaß Du glühſt vor
Zorn alles weil ein junges Mädchen ihre Schulfreundin be
ſuchen und tröſten will Jſt das wirklich etwas ſo Unerhörtes

Baradier warf dem Sohne einen ärgerlichen Blick zu
und verſetzte mürriſch Du biſt ein Grünſchnabel Laß mich
zufrieden Ueber Dinge die man nicht verſteht ſoll man nicht
reden

Marcel verbeugte ſich mit ſpöttiſcher Unterwürfigkeit
Du biſt zu liebenswürdig Papa danke

Baradiers Zorn ſollte nicht zu weiterem Ausbruch kommen
die Thür des anſtoßenden Zimmers war leiſe geöffnet worden

und Amalie ſtand auf der Schwelle
Mama rief ſie herein Fräulein

von Dir verabſchieden ehe ſie geht
Scheint ja gute Manieren zu haben das Fräulein be

merkte Marcel leiſe Gehſt Du hinein Mama Jch begleite
Dich ich muß wiſſen wie ſie ausſieht

Du bleibſt hier Marcel raunte Baradier dem Sohne
wüthend zu ich verbiete Dir

Aber Marcel war ſchon mit leiſem Auflachen hinter der
Mutter aus der Thür geſchlüpft

Er wird ſeiner Lebtage nicht vernünftig werden ſtöhnte
Baradier ſich plötzlich allein ſehend

Mit einem Seufzer ließ er ſich auf dem

Lichtenbach möchte ſich

Sitz am Fenſter

Frau eben verlaſſen halte und lauſchte un
Stimmen der aus dem

nieder den ſeine
willkürlich dem Klang der verſchiedenen S
Nebenzimmer hereindrang

Auf den erſten Blick bemerkte Marcel daß Fräulein Lichten5

bach eine vornehme Erſcheinung war und ein ſanftes an
m n W egenehmes Geſicht hatte Bei näherer Betrachtung ſagte er

ſich daß ſie nicht eigentlich hübſch zu nennen ſei denn die
Züge waren ganz unregelmäßig doch war der Blick ihrer hell
blauen Augen die lautere Güte und Offenheit ſtrahlten ſehr
feſſelnd Sie hatte ſich erhoben und ſtand ſchlank und kerzen
gerade in dem ſchwarzen Schulkleid mit dem blauen Band
auf der Bruſt vor Frau Baradier die ihr den Sohn vorſtellte
Sie begrüßte ihn mit einer anmuthigen Kopfneigung und ſagte

dann mit ihrer wohlklingenden Stimme Gnädige Frau ich
hätte nicht gehen mögen ohne Jhnen für Jhre gütige Auf
nahme zu danken Fräulein v Trémont iſt mir ſehr theuer
wir haben ſeit einem Jahr ausſchließlich miteinander gelebtund ich empfinde ihr Unglück als ob es mich ſelbſt betroffen

hätte Mir iſt es ein großer Schmerz von ihr getrennt
zu werden aber ein großer Troſt ſie bei Freunden zu wiſſen
die ſie lieben Jch hoffe Sie werden ihr auch geſtatten
von mir zu ſprechen damit ſie mich nicht zu ſchnell vergißt
vielleicht wird ſich die Neigung die ſie für mich hat auch
Jhnen ein wenig mittheilen

Marcel ſtand ganz umfangen vom Zauber der Stimme
die dieſe demüthigen Worke ſprach als die klaren Augen plötzlich
mit leuchtendem Blick die ſeinigen trafen Er gab den Blick
feurig zurück vielleicht ſogar etwas keck denn die Lider ſenkten
ſich jählings und leiſe Röthe glitt über das offene Geſicht des
jungen Mädchens das vor dieſem Blick erbebt war

Jch danke Jhnen für die freundlichen Geſinnungen die
Sie für unſere liebe Genoveva und uns ſelbſt ausſprechen
erwiderte Frau Baradier jetzt Seien Sie verſichert daß wir
ihren Gefühlen keinen Zwang auferlegen werden

Fräulein Lichtenbach verbeugte ſich nickte Amalie freundlich

r



Seite 2 SonntagEiſaßLothringen deſſen Sitz Berlin iſt beſchloß in ſeiner außerordentlichen
Generalverſammlung am Donnerſtag mit großer Stimmenmehrheit den
Ankauf eines in Oſtdivenow an der Oſtſee gelegenen Hotelgrundſtücks
behufs Gründung eines Erholungsheims Die Mittel dazu ſind ge

ichertt Deutſch amerikaniſche Feſttage ſind in Sicht Aus New
York wird dem B gemeidet Staatsſekretär Hey habe den Gou
verneur von Maſſachuſets davon in Kenntniß geſetzt daß der
deutſche Kreuzer Vineta nach Boſton kommen werde Was der
Staatsſekretär mit dieſem ausdrücklichen Hinweis bezweckt iſt unſchwer zu
exxathen Er will veranlaſſen daß dem deutſchen Kriegsſchiff ein
effizieller Empfang bereitet wird ein neues Anzeichen für die
Beſſerung der Beziehungen zwiſchen der deutſchen und der
amerikaniſchen Regierung Amerikaniſche Häfen ſind auch früher
wennſchon in langen Zwiſchenräumen von deutſchen Kriegsſchiffen beſucht
worden Empfänge und Feſtlichkeiten zu Ehren der Beſatzung wurden
jedoch ſoweit erinnerlich nur von den deutſchen Kolonien der betreffenden
Hafenſtädte veranſtaltet Das amtliche Amerika hielt ſich ferne zum
unterſchied von den Behörden mexikaniſcher und auch füdamerikaniſcher
Hafenſtädte die den deutſchen Marineoffizieren und Matroſen begeiſterten
Willkommensgruß entboten Neben der Vineta wurden ſolche Ehrungen
dem kleinen Geier zu theil

Neber Studentinnen auf den deutſchen Univerſitäten
wird gemeldet Jm Sommerſemeſter 1901 ſind an der Univerſität
München im Ganzen 26 Hörerinnen zugelaſſen in Würzburg ſogar 28
in Erlangen 4 Von den badiſchen Univerſitäten die bekanntlich allein
Frauen zur Jmmatriculation zulaſſen ſind in Freiburg 12 Damen ein
geſchrieben von denen 10 Medizin ſtudieren in Heidelberg 9 von denen
je 4 Medizin und Philologie und eine Zahnheilkunde ſtudieren während
noch 40 Damen Vorleſungen hören Jn Straßburg ſind 20 Frauen
Gaſthörerinnen 18 in der philoſophiſchen und 2 in der mediziniſchen
Fakultät Tübingen zählt 4 Frauen als Hörerinnen Gießen 11 Mar
burg 6 Bonn 78 Göttingen 35 Leipzig 69 Halle 4 Berlin 303
Kiel 9 Breslau 42 Königsberg 21 alſo im Ganzen 726 Frauen Von
den dentſchen Univerſitäten der Schweiz zählt Vern die meiſten Frauen
nämlich 364 darunter 222 Ausländerinnen Jn Zürich ſind 131 Frauen
in Baſel 5 eingeſchrieben

Zu dem Schlußakt der Mörchinger Offiziertragödie
worüber wir geſtern kurz berichteten wird noch mitgetheilt Der frühere
Oberleutnant Rüger vom 17 Jnfanterieregiment zu Mörchingen iſt
nachdem der Kaiſer das Urtheil unterzeichnet hat aus dem Militärarreſt
hauſe nach der Strafanſtalt Enſisheim im Oberelſaß verbracht worden
Die Metzer Ztg giebt dazu noch folgende Einzelheiten Ein Vizefeld
webel und ein Gefreiter waren mit dem Transport beauftragt Als ſie
Morgens früh vor 5 Uhr im Arreſthauſe erſchienen konnte der Verurtheilte

ſich der Thränen nicht erwehren Er bat flehentlich nicht ge
ſchloſſen zu werden Seine Bitte wurde gewährt nachdem er auf ſein
Ehrenwort Jch habe noch ein Ehrenwort rief er aus verſprochen
hatte keinen Fluchtverſuch zu machen Der Vizefeldwebel lud ſeinen
Revolver vor ihm der Gefreite ſein Gewehr Und dann ging s zum
Bahnhof Rüger war in Civil Er trug einen leichten Strohhut und
eine kleine Handtaſche dazu hatte er ſeinen Sommerüberzieher über den
Arm geſchlagen Bei ſeiner Abreiſe waren zufällig auf dem Bahnhofe
auch Graf Häſeler Kommandierender des 16 Korps und andere hohe
Offiziere anweſend die mit demſelben Zuge nach Mörchingen fuhren

Jnſterburg 19 Juli Die Oſtd Ztg meldet zum Gumbinner Mordprozeß gegen den Dragoner Vicewachtmeiſter Schneider
und den Gendarmerie Wachtmeiſter Meltzer ſei die Unterſuchung ein
geleitet weil ſie verdächtig ſeien verſucht zu haben den Hauptbelaſtungs
zeugen Skopek in ſeinen Ausſagen über die Angeklagten Hickel und Marten
zu deren Gunſten zu beeinfluſſen Der Verhandlungstermin in dem Pro
zeſſe wegen der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk finde keinesfalls
vor Ende Auguſt ſtatt

Frankreich
Aus vergangener Zeit

Paris 19 Juli Der Figaro theilt jetzt weitere Geſpräche
Faures mit die ſich auf den Schnäbele Zwiſchenfall beziehen Sie
ſind ganz beſonders verdächtig denn ſie handeln von einem Ergebniß
worüber Faure ſeiner Zeit nicht mehr wiſſen konnte als jeder andere
Zeitungsleſer oder nicht beamtete Geſellſchaftsmenſch mit guten Salon
beziehungen und ſie ſtellen außerdem die Ereigniſſe in einer Weiſe dar
die den feſtſtehenden geſchichtlichen Thatſachen widerſpricht Fürſt Bismarck
hätte nach dieſem Geſchwätz im Jahre 1887 ſehr ſchlechten Willen gezeigt
und auf den Krieg hingearbeitet Botſchafter Herbette in Berlin hätte
nicht gewagt den ihn zugeſandten Brief worin der Polizeikommiſſar
Gautſch den Schnäbele zur Begegnung an der Grenze einlud und der
den Streitfall zu Gunſten Frankreichs entſchied Bismarck und dem
Kaiſer Wilhelm vorzulegen Da ſei Graf Münſter als deus ex
machina erſchienen habe Herbette Troſt zugeſprochen Bismarck den Stand
punkt klar gemacht dem Kaiſer den Brief des Kommiſſars Gautſch gezeigt
und den Frieden gerettet Die Reklame für Münſter der in bengaliſcher
Beleuchtung als Friedensengel gezeigt wird iſt ſo plump und geſchmacklos
daß der Fürſt ſich vielleicht veranlaßt ſehen wird die ihm zugeſchriebene
Rolle abzulehnen obſchon Niemand auf den Gedanken kommen wird
hinter der aufdringlichen Beweihräucherung den Fürſten ſelbſt zu ſuchen
n

zu und erſchrak ſichtlich als Marcel mit einer Verbeugung ſagte
Gnädiges Fräulein geſtatten daß ich Sie begleite

Er hielt die Flügelthür für ſie auf folgte ihr in den Vor
ſaal ergriff den ſchwarzen Umhang den ſie dort gelaſſen hatte
und legte ihn um ihre Schultern Angeſichts der etwas be
ſtürzten Mutter und Schweſter begleitete er ſie auch die Treppe
hinunter ihr Diener ging hinter ihnen her Sie hatten dann
den weiten Hof zu überſchreiten und Marcel begann zutraulich
zu plaudern

Nach Fräulein v Trémonts Abreiſe wird Jhnen das
Leben im Kloſter wohl ein wenig traurig vorkommen gnädiges

Fräulein
O ich hoffe daß Genoveva mich nicht vergeſſen und

mich zuweilen beſuchen wird
Und Sie ſelbſt werden wohl auch nicht mehr lange bei

den Schweſtern bleiben
Jch ich habe nur meinen Vater gerade wie es

bei Genoveva war Sie findet nun in Frau Baradier eine
Mutter ich aber

Das junge Mädchen vollendete den Satz nicht aber Mar
cel ergänzte ihn im Stillen und verſtand ihre ernſte Traurig
keit wohl

Jch werde einſam ſein wie ich s meine ganze Kindheit
über geweſen bin dachte ſie Meine Jugend wird zwiſchen
kahlen Kloſtermauern verfließen unter pedantiſcher Aufſicht der
Schweſtern die ja verehrungswürdig und gut ſind aber nicht
im Stande mir den Hauch warmer Liebe zu geben den ich ſo
nöthig hätte um glücklich zu ſein Meine Freundin verläßt
mich und mit ihr alles was mir das Leben fröhlich gemacht
hat

Das war ſo wehmüthig und wurde ſo ergeben getragen
daß Marcel ſich bewegt fühlte Er betrachtete ſich das junge
Geſchöpf an ſeiner Seite mit aufrichtiger Theilnahme und als
ſie an dem Coupé angekommen waren deſſen Schlag der voran
eilende Diener aufriß ſagte er mit Wärme Sie dürfen
überzeugt ſein daß Genoveva v Trémont Sie nicht vergeſſen
wird gnädiges Fräulein

Sein Buick ruhte feſt auf Fräulein Lichtenbachs Zügen die
im hellen Tageslicht der Straße noch feiner und mädchenhafter
wirkten und er ſetzte mit einer tiefen Verbeugung leiſer hinzu

Jch glaube Sie gehören zu denen die niemand vergißt
Fräulein Lichtenbach neigte lächelnd den Kopf ſagte dem

Diener Nach Hauſe und ſtieg ein
Fortſetzung folgt

Feindes ſind unbekannt

Orient
Verbannung einer Favoritin des Sultans

Konſtantinopel 19 Juli Vor einiger Zeit verbreitete ſich die
Meldung daß im Hildiz Palais in einem Raum neben dem Schlaf
zimmer des Sultans an ehe ausgekommen war deſſen Urſachen man
eifrigſt nachſpürte Der Padiſchah war nervöſer denn je Man ſagte er
glaube an ein Attentat Kurze Zeit ſpäter ward mitgetheilt daß das On
dit wie häufig ſo auch dieſes Mal Recht hatte Der Brand war in der
That von einer Haremsſklavin in verbrecheriſcher Abſicht angelegt
worden und es handelte ſich nur noch darum die höher ſtehende Perſön
lichkeit feſtzuſtellen welche von der Couliſſe aus das geplante Branddrama
zu leiten unternommen hatte Heute iſt nun trotz der Verſchwiegenheit
des kaiſerlichen Harems und der Geheimnißthuerei der Sultansleute dieſe
leitende Perſönlichkeit kein großer Unbekannter mehr Die Urheberin des
Attentats iſt eine ehemalige Favoritin des Sultans eine ebenſo durch
Einfluß wie durch Schönheit ausgezeichnete Haremsdame Die
Meldungen beſagen Die Unterſuchung wegen des Brandes iſt jetzt
beendigt Als Brandſtifterin iſt die langjährige zweite Kammerdame
des kaiſerlichen Harems mit dem türkiſchen Titel Haznadar Uſta
feſtgeſtellt Sie genoß das unbeſchränkte Vertrauen des Sultans und
daher auch die beſondere Protektion des Ober Eunuchen Abdul Gani
Jhre zwei Brüder ſind General Adjutanten ihr Schwager iſt Kammerherr
des Sultans Sie iſt eine außergewöhnliche Schönheit war ehemals der
Liebling Abdul Hamids und wurde nur deshalb nicht ſeine legitime Frau
weil ſie keinen Sohn gebar Die Haznadar Uſta wurde nun geſtern auf
einem Spezialdampfer unter ſtarker Bewachung ins Eril geſchickt Sie
kommt nahe Medina in einen befeſtigten Ort deſſen Kommandant be
ſonders für ſie geltende Jnſtruktionen erhält Die Haznadar Uſta war
ſeit dem Brande bis geſtern im Hauſe eines hohen Geiſtlichen des Ver
treters Abdul Hamids für die heiligen Stätten Mekka und Medina ge
fangen geſetzt Die einſtige ſchöne Favoritin wird Niemand wiederſehen
Die eigentliche Urſache des Attentats aber bleibt unaufgeklärt Nicht
allein die Urſache aus welcher die ehemalige Favoritin zur Brandſtifterin
wurde auch das weitere Schickſal der unglücklichen Haremsſchönen wird
ungufgeklärt bleiben Die Phantaſie hat Spielraum ſich verſchiedene
Möglichkeiten auszumalen Sie kann ſich ein Büßerdaſein in beſchaulicher
Verbannungshaft oder einen zeugenloſen raſchen Tod durch Schergenhand

vorſtellen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 Juli Jn England iſt man gegenwärtig zu einer
hoffnungsvolleren Auffaſſung der Lage geneigt Dieſe Stimmung iſt
durch einen Bericht des Lord Kitchener hervorgerufen worden worin
Mittheilungen über den Jnhalt der bei Reitz erbenteten Schriftſtücke ge
macht werden aus denen eine gewiſſe Muthloſigkeit der Tranus
vaalregierung ſpricht Kitcheners Bericht lautet Jn dem Gepäck des
Präſidenten Steifn wurden unter anderen Briefen ein Schreiben des
Staatsſekretärs Reitz an den Präſidenten Steijn gefunden in welchem
mitgetheilt wird daß die Transvaal Regierung mit Botha Viljoen
und Smuts eine Zuſammenkunft abgehalten hatte in welcher die Lage
des Landes in Erwägung gezogen und dargelegt worden ſei zahlreiche
Burghers hätten ſich ergeben Munition und Vorräthe gingen
auf die Neige die Transvaal Regierung ſei in Auflöſung
begriffen und die Möglichkeit europäiſcher Verwickelungen
liege nicht vor Deshalb hätte ſich die Transvaal Regierung entſchloſſen
um die Erlaubniß zu bitten einen Boten an den Präſidenten
Krüger zu entſenden ihm die entſetzliche Lage des Landes klar zu machen
und falls ihre Bitte abgelehnt würde um Waffenſtillſtand zu bitten
damit die Meinung beider Nationen über die zukünftige Politik und den
früheren und den jetzigen Stand der Dinge gehört werden könne Das
Schreiben des Staatsſekretärs Reiz ſchließt die Zeit zu einem end
giltigen Schritte ſei gekommen Präſident Steijns Antwort
iſt vom 15 Mai datiert und beſagt der Brief des Staatsſekretärs ſei ein
ſchwerer Schlag für ihn er erklärt nicht zum Aeußerſten ſchreiten zu
wollen Die Munition ſei zwar ſehr knapp aber es ſei noch einige vor
handen Was für einen Grund habe man ſich zu weigern auch fürder
hin auf Gott zu vertrauen Jch bin feſt davon überzeugt ſagt Präſident
Steijn daß im Laufe von wenigen Monaten europäiſche Ver
wickelungen entſtehen welche uns zu unſerem Glücke verhelfen werden
Das Verbleiben unſerer Deputation in Europa beweiſt mir daß unſer
Fall nicht hoffnungslos iſt Der Präſident ſchließt er ſei ſchwer ver
letzt darüber daß ſein Rath nicht eingeholt worden ſei und bittet Reitz
zu warten bis er der Präſident Dewet um ſeinen Rath gefragt
habe

Ganz neu iſt der weſentliche Jnhalt dieſes Briefwechſels nicht und um
Muth daraus zu ſchöpfen und den Krieg als faſt beendet anzuſehen muß
man überſehen daß der Brief des Herrn Reitz an Steijn etwa zehn
Wochen alt iſt Jn dieſer Zeit hat ſich die Lage der Buren keineswegs
verſchlechtert und die Ausſichten der Engländer eher verringert Die
Buren haben immer wieder Munition und Vorräthe gefunden und trotz
der Kapitulation kleiner Abtheilungen den Kampf fortſetzen können Die
Erfahrungen die ſie ſeit dem Briefwechſel zwiſchen Reitz und Steijn ge
macht haben können ihre Widerſtandskraft nur ſtählen und ihre Hoff
nungen neu beleben Freilich iſt die Sache der Buren unrettbar verloren
wenn ihr Sieg von europäiſchen Verwicklungen abhinge Daß ein Mann
wie Steijn noch immer eine Wendung zum Beſſeren von einer anderweitigen Orientierung der europäiſchen Heunt oder von der Einmiſchung

europäiſcher Mächte erwartet wirft ein eigenthümliches Licht auf den
Charakter der Berichte denen er ſeine Kenntniß von den Dingen in
Europa entnimmt

Ueber die Stimmung die das Schreiben des Staatsſekretärs Reitz
in London erzeugt hat wird gemeldet Die Veröffentlichung des Brief
wechſels zwiſchen Reitz und Steijn bereitet hier große Genugthuung

Times und andere Morgenblätter ſchöpfen daraus die Ueberzeugung
daß das Ende des Krieges nicht mehr fern ſei Daily Mail
meint nunmehr ſei es Zeit dem Feinde klar zu machen daß weiterer
Widerſtand hoffnungslos ſei und nunmehr müßte England ſeine große
Entſchloſſenheit bethätigen Niemals ſeien neue Anſtrengungen noth
wendiger als wenn der Feind wanke Wie oft haben wir nicht ſchon
ſolche und ähnliche Worte in der engliſchen Preſſe geleſen Daß die
Bureun nicht verzagen und der großen Enſchloſſenheit ihrer Gegner an
gemeſſen zu begegnen gedenken zeigt folgendes Telegramm Eine Brüſſeler
Depeſche der Morn Poſt beſagt aus Südafrika werde gemeldet daß
Schalk Burger ein Dekret erlaſſen habe das die Heranziehung aller
14jährigen Burenjünglinge zum Kampfe verfüge Vermuthlich
ſind auch jetzt ſchon die 14 jährigen Knaben überwiegend unter den
Waffen geweſen

Der geweſene ungariſche Schiffskapitän Schubert welcher im zweiten
engliſchen Freiwilligen Regiment dient das gegen den Burenkommandanten

Dewet operiert hat einen Brief nach Hauſe gelangen laſſen Dieſer
Brief enthält außer dem Zugeſtändniß einer barbariſchen Krieg
führung auch die für das übermächtige England beſchämende That
fache daß die engliſchen Truppen von dem kleinen Burenvolke überall in
die Defenſive gedrängt worden ſind Der Brief lautet Unſere Truppen
machten den Eiſenbahnweg von Kapſtadt nach Johannesburg in zwölf
Tagen Es konnte nur bei Tage weitergereiſt werden weil die Buren

jortwährend Schüſſe abgaben die Geleiſe aufriſſen den Zug aufhielten
und bei Nacht daher die Vertheidigung unmöglich geweſen wäre Als
wir in Johannesburg aulangten befand ſich außer dem Militär kein
Menſch in der Stadt Unſer Regiment wurde ſodann zu General Col
ville beordert welcher die Linie Johannesburg Heidelberg Charleſton
Ladyſmith Natal vertheidigt und die Buren in die Berge zu treiben
ſucht Hie Häuſer der Buren haben wir überall jerſtört
die Farmen niedergebrannt das Vieh erbeutet Jetzt lagern
wir am Vaalfluß bei der Eiſenbahnbrücke welche aus Stahl erbaut
drei Bogen bildet Dewet bemüht ſich fortwährend die Brücke in die
Luft zu ſprengen weshalb hier immer ein Lager aufgeſchlagen iſt Dewet
wurde mehrere Male zurückgewieſen Transvaal iſt tot al verwüſtet
Handel und Gewerbe ruhen Wir verwüſten alles um den Buren
kein Heim und kein Brot zu laſſen

Vom Kriegsſchauplatze meldet man General Lord Kitchener meldet
aus Pretorig von heute Eine kleine britiſche Kolonne unter Major Moore
wurde von überlegenen feindlichen Truppen unter Fouché in der Nähe
von Jamestown am 14 d M einen ganzen Tag lang angegriffen
jedoch ohne Erfolg Auf britiſcher Seite wurden ſieben Mann getödtet
ſowie drei Offiziere und ſiebzehn Mann verwundet Die Verluſte des

Hart rückte von Olival zur Unterſtützung aus
ohne daß er jedoch verlangt war Es verlautet alle aus der Kap
kolonie ſtammenden Truppen ſollen in das Gebiet der Kolonie zurück
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die eingedrungenen Buren vertreiben und die Rebellen niederſchlagen Sie
würden natürlich im Einklang mit den Reichstruppen operieren die außer
halb der Grenzen der Kolonie ſtünden

Aſien
Die Wirren in China

Aus Peking wird gemeldet Die fremden Geſandten nahmen inaller Form die Pordernng an daß China eine 4 Proz verzinsliche

Entſchädigungsſumme von 460 Millionen Taels zu zahlen habe
Bisher hatte über dieſen Punkt lediglich ein Einvernehmen beſtanden
Nach einer der Köln Ztg aus dem deutſchen Hauptquartier zu
gehenden Meldung hat der chineſiſche General Lue ſüdlich von Pao
tingfu eine Schaar Aufſtändiſche geſchlagen und über die Bahn
bei Wangthuſien zurückgedrängt Die weitere Verfolgung wurde dann
von der 3 und von der 8 Kompagnie des 3 Regiments auf
genommen Später hat man weitere Verſtärkungen nachgeſandt
die fünf kleine Gefechte mit den Aufſtändiſchen hatten Die deutſchen
Truppen hatten ſieben Verwundete die Bopxer ſehr ſtarke Verluſte Jm
erſten Zuſammenſtoß ließen ſie 100 Todte liegen Ihre Schaaren flüchteten
in völliger Auflöſung in die Berge Jm Südoſten haben die Franzoſen
die Vertreibung großer Maſſen von angeſammelten Borxern aufgenommen

Aus der Amgebung
k Niemberg 20 Juli Unfall Jn das Getriebe einer Getreide

bindemaſchine gerieth vorgeſtern der 15 jährige Knecht Otto Jahn welcher
derartige Verletzungen an der rechten Hand davontrug daß er ſich nach
Halle in kliniſche Behandlung begeben mußte

Cönnern 18 Juli Todtgefahren Heute wurde auf dem
Bahnübergange an der Hüttig ſchen Schneidemühle der Wagen des Ge
ſchirrführers Wilhelm Koch von hier von dem Schnellzuge Nr 31 über
fahren Koch hatte ſo ſchwere Verketzungen davongetragen daß er während
der Anlegung eines Verbandes im Bahnwärterhauſe verſtarb Die Pferde
ſind mit leichteren Verletzungen davongekommen Der Wagen welcher
mit Mauerſteinen beladen war iſt vollſtändig zertrümmert ſeine Theile
liegen ca 150 Meter auf dem Bahnkörper umher Die Schranke ſcheint
nicht rechtzeitig geſchloſſen geweſen zu ſein Koch war ſchwerhörig und
hat jedenfalls das Nahen des Zuges nicht gehört Betriebsmittel der
Eiſenbahn ſind nicht beſchädigt

Fernsvorf 19 Juli Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich geſtern gegen Mittag auf dem Wege von hier nach Weiſſandi
Der Gutsbeſitzer Steinbick welcher am Vormittag nach der Grube
Minna Anna gefahren war um Briketts zu holen wurde auf dem Nach
hauſewege von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren und ſo ſchwer verletzt
daß er auf dem Transport nach ſeiner Wohnung bereits verſtarb Er
wurde von ſeinem Sohne welcher bei Ankunft des führerloſen Geſchirrs
nichts Gutes ahnend ſofort mit einem kleinen Wagen den Weg zurückfuhr
ca 1000 Schritte vom Dorfe entfernt aufgefunden

e Eisleben 20 Juli Schändliches Verbrechen Ein Lufſt
mord iſt geſtern Nachmittag an einem 6 jährigen Mädchen des Bergmanns
Honigmann aus Biſchofrode bei Eisleben von zwei Strolchen verübt
Die Leiche des Kindes wurde heute Vormittag in einem Haferfelde ge
funden Die Mordbuben ſind noch nicht entdeckt

r Schwittersdorf 18 Juli Der Mansfelder Bauernverein
feierte heute hier ſeinen Gründungstag durch ein Sommerfeſt Zunächſt
fand Concert im Garten des Alberſchen Lokales ſtatt Nach dieſem ver
einigte man ſich zu einem Feſtmahle Herr Hauptmann Aug Brauſe
ſchilderte in einer längeren Rede die durchlebten 57 Jahre des Vereins
Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Die Anweſenden
ſtimmten begeiſtert ein und ſangen darauf Heil Dir im Siegerkranz
Vald darauf ergriff der als Gaſt anweſende Chinakämpfer Herr Ober
leutnant Walter v Entereß Fürſtenek das Wort Seine Worte klangen
aus in einem Hoch auf den Verein Durch den Vorſitzenden Herrn
O Nette wurde noch in kurzen aber kräftigen Worten der Damen ge
dacht Nach Aufhebung der Tafel hielt eine Tanzbeluſtigung die Gäſte
noch lange zuſammen

S Hecklingen 19 Juli Plötzlicher Tod Als geſtern Abend
der Wächter Friedrich Berger hierſelbſt nach ſeiner Arbeit gehen wollte
brach er auf dem Wege dorthin plötzlich zuſammen und verſchied alsbald
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet

Deſſau 19 Juli Ein ſcharfer Schuß wurde geſtern Abend
auf den 9 Uhr 22 Minuten hier fälligen Zug der Wörlitzer Bahn in der
Nähe der Muldbrücke am Friedrichsgarten abgegeben Das Geſchoß
durchſchlug eine Scheibe auf der rechten Seite der Fahrtrichtung und hat
glücklicherweiſe in dem beſetzten Abtheil weiter keinen Schaden angerichtet
Das Projektil wurde in dem Wagen nicht aufgefunden ſondern ſcheint
durch ein offenſtehendes Fenſter der anderen Seite geflogen zu ſein Auf
telephoniſche Nachricht begaben ſich mehrere Schutzleute nach dem That
orte um die Umgegend nach den Thätern abzuſuchen leider ohne Erfolg

8 Staßfurt 19 Juli Belohnung Auf die Ermittelung der
Thäter welche im Anfang d wie berichtet in das Erbbegräbniß der
Familie Hecker eingebrochen waren einen Sarg zertrümmert und die darin
befindlliche Leiche bloßgelegt hatten iſt ſeitens des Fabrikbeſitzers Hecker
hierſelbſt eine Belohnung von 300 Mk ausgeſetzt worden

Leopoldshall 19 Juli Unglücksfall Ein bedauerliches
Geſchick hat geſtern Abend die Familie des Gaſtwirths Schuberth hier
ſelbſt betroffen Die Eltern hatten ſich zum Ausgehen nach einem Garten
concert gerüſtet die Kinder ſpielten noch ein Weilchen im Hofe umher
Auf letzterem befand ſich in einer Ecke ſtehend eine alte Kiſte in welcher
Glasſcherben u dergl geſammelt wurden Dieſe Kiſte hatte ein Schwein
das aus dem Stalle gelaufen war umgeworfen ſo daß die Scherben auf
dem Hofe verſtreut wurden Bevor die Scherben durch die Dienſtboten
wieder zuſammengefegt werden konnten machte ſich das ca Hjährige
Töchterchen Klarg mit den Scherben zu ſchaffen und fand zwiſchen denſelben
eine kleine Flaſche welche eine Flüſſigkeit enthielt Das Kind trank daraus
und ſchrie im ſelben Augenblick laut auf und brach zuſammen Die be
ſtürzten Hausbewohner eilten herbei und ſahen das Unglück das Kind
hatte aus der Flaſche die auf unaufgeklärte Weiſe zwiſchen die Scherben
gelangt war und eine ſtark ätzende Säure enthielt getrunken ver
mochten aber trotz aller ſofort angewandten Mittel und ärztlicher Hilfe
nicht mehr zu retten denn innerhalb einer halben Stunde war das Kind
eine Leiche

Jeknles
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt ſur mit Quellenangade geſtattet

Halle 20 Juli
Kaiſerbeſuch Geſtern fand unter dem Vorſitz des Herrn Ober

bürgermeiſters eine Sitzung der gemeinſchaftlichen Kommiſſion der ſtädtiſchen
Behörden für die Vorbereitung des Kaiſerbeſuches und der Denkmals
enthüllung ſtatt Es wurde beſchloſſen den Denkmals Ausſchuß
um Abordnung von Mitgliedern zu erſuchen welche von der
Kommiſſion cooptiert werden ſollen um an ihren weiteren Verhand
lungen theilzunehmen Vertreter ſämmtlicher Subkommiſſionen er
ſtatteten Bericht über den Stand ihrer Arbeiten welche wie man ſich
überzeugte bisher einen befriedigenden Fortgang genommen haben Für

die Spalierbildung haben ſich ſchon zahlreiche Korporationen Jnnungen
und Vereine angemeldet Da auch auswärtige Kriegervereine theil
zunehmen wünſchen wurde beſchloſſen ſolche uneingeſchränkt zuzulaſſen
Für die Betheiligung der Schulen werden umfaſſende Maßregeln geplant
es handelt ſich um die Aufſtellung von ca 25000 Kindern

Anszeichnung Dem EiſenbahnBremſer a D Eduard Scheibe
hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Jagd Für den Regierungsbezirk Merſeburg iſt der Beginn der
Jagd auf Rebhühner und Wachteln auf den 23 Auguſt auf Haſen Auer
Birk Faſanenhennen und Haſelwild auf den 14 September feſtgeſetzt
worden

Zoologiſcher Garten Um vielen Wünſchen zu entſprechen ver
anſtaltet die Direktion morgen wieder einen ſog billigen Sonntag Auf
dem Concertplatze ſpielt die durch ihre hervorragenden Leiſtungen bekannte
Kapelle des königl bayr Chevaulegers Regiments Herzog Karl Theodor
während im Thierpark an der ſo herrlich gelegenen Waldſchenke Nach
mittags die verſtärkte Kapelle des Walhallathecters concertiert Die letztere
Einrichtung wird namentlich mit Freuden begrüßt werden Küche und
Keller werden bei kleinen Preiſen wieder ihr Möglichſtes thun den An
ſprüchen des Publikums in jeder Weiſe gexrecht zu werden

Jm Kunſtſalon Aßmaun ſind ſeit einigen Tagen Kollektiv
ausſtellungen der Maler Chriſtian Rohlfs Weimar und N v Eicken
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zwei Künſtler welche zu den

Sonntag

veranſtaltet modernſten Jmpreſſioniſten
ählenhen Elektro Technikum Halle a S Der derzeitige Mangel an

techniſchen Fachſchulen ſpeziell für Angehörige der Maſchinenindnuſtrie hat
den Herrn Kultusminiſter veranlaßt durch Verfügung vom 17 Juli zu
beſtimmen daß gegen die Fortführung des Technikums für Elektrotechnik
und Maſchinenbau in Halle a Schillerſtraße 46 keine Einwendungen
zu erheben ſind Als Direktor und Lehrer der Anſtalt iſt Herr Hermann
Studte Jngenieur und Mathematiker beſtätigt ſpeziell für die mathe
matiſchen Fächer und Mechanik als Fachlehrer für Elektrotechnik und

ſowie techniſches Zeichnen wirkt Herr diplom Jngenieur
Weber Mit dem Technikum iſt eine Lehrwerkſtätte verbunden DieFig Tagesſchülerfrequenz beträgt 22 Schüler worunter 2 Ausländer ſich

beſinden Die ſeit März vorigen Jahres beſtehenden Abendſchulen hattenbis jetzt eine Frequenz von 163 Schülern aufzuweiſen Da mit dem

Technikum gleichzeitig eine Heizerſchule verbunden iſt ſo wird ein Fach
ingenieur für Dampfmaſchinenbau und Motorentech nik einſchließlich Auto

mobilweſen zum 15 Auguſt angeſtellt
Trausformatoren Jn verſchiedenen Straßen werden Häuschen

aus Blech aufgeſtellt in welchen die gran sformatoren für das ſtädt Elek
trizitätswerk untergebracht werden Die Auswahl der Standorte für dieſeHäuschen bereitet Schwierigkeiten weil dabei verſchiedene theils einander

widerſtrebende Verhältniſſe Berückſichtigung verlangen Einige Häuschen
in der Merſeburgerſtraße müſſen ſogar wieder verſetzt werden weil ſie bei
ihrem jetzigen Stande den Verkehr hemmen würden Wie wir zuverläſſig
erfahren wird die Verſetzung mit möglichſter Beſchleunigung erfolgen und
zwar in der Richtung nach der Bordſchwelle zu wodurch jede Verkehrs
ſtörung beſeitigt wird

Religiöſe VBerſammlung Sonntag den 21 Juli Abends 8 Uhr
wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weidenplan 4
Herr Stadtmiſſionar Weiſenbach über das Thema Ei ne wirklich eilige

Sache einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn einer geſternAbend im Nathstkeller abgehaltenen Verſammlung wurde das Programm

der Feier des 25 Stifüngsfeſtes welches in einigen Punkten Er
weiterungen erfahren hat noch einmal beſprochen Zweck der Verſamm
lung war in der Hauptſache die zur Stellung lebender Bilder nöthigen
Perſonen namentli ch auch Damen und Kinder zu gewinnen Die An
gelegenheit wurde in zufriedenſtellender Weiſe erledigt Um Beiträge zur
Feſtzeitung wird noch gebeten dieſelben ſind ſo bald als möglich an Herrn
Stadtverordneten Uber gr Steinſtraße 6 zu ſenden

Allgemeiner Muſiker Verband Die 19 Delegierten Verſammlung des Verbandes der Penſions und der Wittwen und Waiſen

kaſſe findet in der Zeit vom bis 27 Juli hierſelbſt ſtatt Die Verhandlungen beginnen am Womnag den 22 Juli Nachmittags 2 Uhr im

Hotel Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtraße 13 Das Erholungsprogramm
lautet Montag den 22 Juli Abends 9 Uhr Begrüßungs Commers im
Sitzungslokal Kaiſer Wilhelm Dienstag den 23 Juli Nach der
Sitzung Beſuch des Zoologiſchen Gartens Spaziergang nach der Burg
ruine Giebichenſtein Geſelliges Beiſammenſein auf der Bergſchenke
Mittwoch den 24 Juli Nachmittags 4 Uhr Spaziergang nach der Peiß
nitz Waſſerfahrt nach der Saalſchloßbrauerei Einkehr in Bad Wittekind
Donnerstag den 25 Juli Per Bahn nach der Dölauer Haide Ein
kehr im Waldhaus und Haideſchlößchen Jn Halle geſelliges Beiſammen
ſein im Rathskeller Freitag den 26 Juli Nach der Sitzung Fahrt per
Dampſſchiff nach der Rabeninſel Nach der Rückkehr Zufammentreffen
auf der Stadttheater Terraſſe Sonnabend den 27 Juli Nach Schluß
der Delegierten Verſammlung Abſchiedskueipe im Sipungslokal Sollte
event der Delegierten Verſammlung ein zeitiger Schluß beſchieden ſein ſofindet ein Ausflug nach der Hudelsbuig ſtatt

Verband dentſcher Bureaubeamter Der 14 Verbandstag
findet vom 3 bis 5 Auguſt d J in Halle a S ſigait Am 3 Anguſt
findet von Mittags bis Abends 6 Uhr Empfang der auswärtigen Theil
nehmer am Bahnhofe um 6 Uhr Abends eine Sitzung der Vertrauens
männer im Wintergarten von 6 bis 8 Uhr Abends Gartenconcert im
Wintergarten und um S Uhr im Saale des Wintergarten ein

Begrüßungsabend ſtatt Am Sonntag den 4 Auguſt d J veranſtalten
die Damen Vormittags 9 Uhr einen Ausflug nach der Rabeninſel
während um 10 Uhr die ordentliche Generatverſammlung des Verbandes
im Wintergarten ſtattfindet Zu derſelben ſind der hieſige Magiſtrat
die hieſigen Herren Rechtsanwälte und Vertreter verſchiedener B ehörden
geladen Nach Schluß der Verſammlung findet eine photographiſche Auf
nahme der Feſttheilnehmer und nachdem ein Feſteſſen ſtatt Nach Schluß
des letzteren wird ein Ausflug nach der Bergſchenke unternomnien
während am Abend im Wintergarten Concert Theater und Feſtball

ſtattfindet An Montag den 5 Auguſt findet ein Ausflug nach der
Dölauer Haide r e en ſtatt Dort wird ein Waldconcert ab
zjehalten dem ſich ein gemeinſchaftliches Mittageſſen anſchließt Nach
einem Spaz iergang dir urch die Haide mit Muſikbegleitung ſchließt ſich eine

Waſſerfahrt auf der Saale und dieſer ein Abſchiedsſchoppen im Wettiner
Hof an Jn letztgenanntem Lokale befindet ſich vom 1 bis 4 Auguſt
das Feſtbureau mit Wohnungsnachweis

Entzündung durch Flugfeuer der Lokomotiven Angeſichts
der anhaltenden Trockenheit hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die
Eiſenbahndirektionen veranlaßt die Vorkehrungen die zum Schutze der
Entzündung durch Flugfeuer der Lokomotiven beſonders ausgeſetzten

Gener al Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Waldſtrecken getroffen ſind auf das ſorgfältigſte zu prüfen und zu über
wachen Beſonders iſt für Wundhaltung der Schutzſtreifen und Schutz
gräben und für ausreichende Bewachung gefährdeter Stellen mit Nachdruck
zu ſorgen Die Eiſenbahnkommiſſare ſind vom Miniſter erſucht auf die
ihrer Aufſicht unterſtellten Privatbahnen in gleichem Sinne zu wirken

Sommerfeſt mit italieniſcher Nacht wird am Sonntag den 21 d
in Schmidt s Geſellſchaftshaus Deſſauerſtraße 12 ſtattfinden Eintritts
geld wird nicht erhoben

Schlimmer Sturz Der Kaufmann Walter F ſtürzte vorgeſtern
Abend ſo unglücklich mit dem Fahrrade er er mehrfache Verletzungen
am Kopfe ſowie einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins erlitt Der Ver
unglückte mußte ſich noch am Abend in kliniſche Behandlung begeben

Ein gefährliches Rencontre hatte der iährige Promenaden
aufſeher Anton Jachnick vorgeſtern mit einem Lattcher auf den Pulver
weiden zu beſtehen J ſah wie der Strolch ein Mädchen mißhandelte
weshalb er auf denſelben zuging um dem Mädchen Beiſtand zu leiſten
Hierüber wurde der Kerl ſo zornig s er den Beamten angriff und den
ſelben in brutalſter Weiſe mißhandelte J erlitt eine Wunde am rechten
Scheitelbein Verletzungen am Halſe und durch einen Fauſtſchlag ins
Geſicht einen nicht unerheblichen Bluterguß unter dem linken Auge Mit
Hilfe von a ten konnte der Burſche feſtgenommen und der Polizeiübergeben werden J mußte die Klinik aufſuchen

Falſch abgeſprungen Beim Abſteigen von einem Motorwagen
der Straßenbahn kam die Arbeiterfran P Herz geſtern auf dem Riebeck
platze zu Falle wobei ſie ſich eine Kopfwunde zuzog Die Verletzte mußte
nach der Klinik gebracht werden woſelbſt ſie verblieb Wen die Schuld
trifft ſteht noch nicht feſt Beim Verlaſſen eines Wagens der Stadt
bahn ſtürzte das 21 jährige Dienſtmädchen Bertha Kelterborn in der
Merſeburgerſtraße auf das Pflaſter Genannte erlitt mehrfache Verletzungen
am lin ken Arm und mußte die Klinik auffuchen

Unfälle Der 18 jährige Arbeiter Wilhelm Fiſcher war beim Auftaden von Langholz beſchäftigt Als das Holz durch Ketten geſpannt

werden ſollte warf ein auf der entgegengeſetzten Seite ſtehender Arbeitereine Kette über das Holz hinweg welche den F mit ſolcher Gewalt auf

den Kopf traf daß F zu Boden ſtürzte Er erlitt eine bis auf den
Knochen reichende Wi de Jnfolge eines unglücklichen Falles erlitt der
10 jährige Wilhelm B einen Vorderarmbruch Die Verletzten befinden
ſich in kliniſcher Behandlung

Telegramme und letzte Uachrichten
Berlin 20 Juli Hirſch s Bur Bei der geſtrigen Reichs

tagserſatzwahl im Wahl kreiſe Memel Heidekrug wurden bis geſtern
Abend für Matſchull Litth 5752 für Schaak freiſ Vp 2839 für
Braun Soz 4547 Stimmen ge ählt Nach einem Telegramm aus
Memel von 11 Uhr 25 Min Abends war Stichwahl zwiſchen Matſchullund Braun ſicher da nur wenige Vejrke noch ausſtehen

Bremen 20 Juli Wolffs Bur Jn der Bremen Beſigheimer
Oelfabrik am Holzhafen brach Feuer aus welches einen Theil der
Fabrik zerſtörte Das Feuer blieb auf ſeinen Herd beſchränkt

München 20 Juli Meldung des B Jn Wolf
rathshauſen bei München brannte geſtern die große Glaswaaren
fabrik von Leo Gaſteiger K Co vollſtändig nieder

Saraggoſſa 20 Juli Wolff s Bur Die hieſigen Klöſter und
die Mehrzahl der Kirchen ſind infolge der Revolten geſchloſſen die
übrigen Kirchen werden von der Polizei bewacht Zahlreiche Geiſtliche

verlaſſen die Stadt

London 20 Juli Wolff s Bur Wie dem Reut Bur aus
Middelburg Kapkolonie gemeldet wird hat Lord Kitchener 34 zum
Tode verurtheilte Gefangene zu lebenslänglicher Zwangsarbeit auf der

Jnſel Bermuda begnadigt Aus Kroonſtad erfährt das genannte
Bureau Dewet ſolle ſich mit wenigen Anhängern in einiger Entfernung
ſüdweſtlich von Reitz befinden

Tientſin 20 Juli Wolff s Bur Die Deutſchen beginnen
hier mit dem Bau maſſiver Kaſernen da endgiltig beſchloſſen wurdedie proviſoriſche Regierung noch auf ein Jahr beſtehen zu laſſen

Leipzig 19 Juli Herrn Woelker bisherigem Aufſichtsraths
mitglied der Leipziger Ban iſt ſein Geſuch um Entlaſſung aus ſeinem
Amte als königl rumäniſcher Generalkonſul von der rumäniſchenRegierung gewährt wor de n Die Geſchäfte des Konſulats werden
von Herrn Vicekonſul S Schmie eder weitergeführt

Leipzig 19 Juli Jn Sachen Ler Leipziger Wollkämmereiwird mitgetheilt daß gegen die Direktoren und einen Theil der Auf
ſichtsrathsmitglieder ſeitens der königlichen Staatsanwaltſchaft beim
königlichen Landgericht Anklage erhoben worden iſt und zwar auf Grund
von S 249b des Handelsgeſetzbuches und S 47 des Strafgeſetzbuches Auchdie auf Minderheitsbeſchluß der Akti onäre in der GeneralVerſammlung

vom 26 März d J eingeleitete Civilklage eines Theiles der Aktionäre
gegen Vorſtand und Aufſichtsrath der Wollkämmerei iſt vom Amtsgericht
angenommen worden

21 Juli SeiteStaundes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeb oten z Juli Der Handelsmann Max Wagner und Hedwig
Cotte Lilienſtraße Der Diakon Karl Göckelmann und Marie LembkeHalle und r

Eheſchließungen 19 Juli Der Bildhauer Walther Kryvehne undHelene Möllmann Weidenplan 27 und Ludwigſtraße 18 Der Güterboden
arbeiter Otto Wieſener und Emma Andre Bernhardyſtraße 19 Der
Klempner Willy Waßmuth und Anna Müller Schmeerſtraße 5 und Kleine
Ulrichſtraße 23

Geboren 19 Juli Dem Brauereiarbeiter Otto Beyer eine T Mar
arethe Ludwigſtraße 49 Dem Arbeiter Hermann Müller eine T Ella

Graſeweg 190 Dem Handarbeiter Franz Kammermeyer eine T Frieda
Gr aſeweg 9 Dem Eiſendreher Franz Beireis ein S Hans Weingärten 6

Dem Lehrer Martin Frey ein S Hellmüth Forſterſtraße 40 Dem
Schneider Georg Göckel ein S Friedrich Kl Klausſtraße 14

Geſtorben 19 Juli Des Handarbeiter Hermann Becker S Otts5 Liebe nauerſtraße 12 Des Fabrikarbeiter Otto Blume S Paul 5
Schloſſerſtraß e 6 Des Briefträger Guſtav Mühlner S Waither 2 J
Klinik Des Fleiſcher Willy Brehme T Charlotte 2 ReideburgewDawe 3 Des Bäcker Guſtav Hund S S W o 3 M Thorſtraße 21Der Bergarbeiter Emil Rebfeld 17 J i inik Agne s Willbier 16
Klinik Des Arbeiter Wilhelm Stolz T Jda 14 Klinik Des
Schloſſer Konrad Attendorn S Walther 1 1 Liebenauerſtraße 168

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Aufgeboten 19 Juli Der ſtaatlich gepr Geometer Paul Dreßlerund Margarethe Grenzendorfer Goe venſtraß e 5 und 4

Eh a hienung 19 Juli Der Maler Max Hielſcher und Lina
Kaiſer Dompiat s und Eichendorffſtraße 26

Geboren 19 Juli Dem Drahtzieher Friedrich Kohlem ann ein SFritz Beelleſtraſe i Dem Rangierer Paul B riſchle ein S Fritz Georg
ſtraße 9 Dem Rangiermeiſter Hermann Stammberger eine T Katharine
Burgſtraße 50 Dem Handarbeiter Karl Kroll ein S Ernſt Kl Brunnen
ſtraße 2 Dem Maurer Otto Zelle eine T Ella Geiſtſtraße 28 Dem
Obſt und Gemüſehändler Oskar Schellbach ein S Oskar Schillerſtraße 59

Dem Schloſſer Hermann Jentſch eine T Elſe Burgſtraße 65
Geſtorben 19 Juli Des Rangiermeiſ er Hermann Stammberger S

Hermann Burgſtraße 50 Des Bött der Robert Scheike T Cäcilia3 M Köthenerſtraße 5 Der Faftor Karl Nietzſch mann t Deſſauer
ſtraße 18 Des Landvermeſſungsgehilfen Heinrich Münker Otto 3 M
Gr Brunnenſtraße 52 Des Werkführer Hoffmann T Erna r 4 Fried
richſtraße 85
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Wearktbericht
Sonnabend den 290 JuliEier pro Mandel 0,85 0,90 Mk Kirſchen vro Liter 0,15 0,20 Mk

Butter pro Pfund 1,19 1,30 Himbeeren pro Liter 0,60
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 St ichelbeeren pr Liter 0,25 0,30
Zwiebeln pro Mandel 0,08 0,10 Johannisbeeren p Liter 0,25 0,30Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,35 Oeid beeren pro Liter 0,20

Neue Kartoffeln 5 L 0,35 0,4 Pflaumenmus p Pfd 0,25 4
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 4
Wirſingkohl 3 Stück 0,20 Getr Pflai en Pfd 0,25 0,80Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Apf vnit te Pfd 0,40 4
Kohlrabi pr Mandel 0,25 Kirſe p Pfd 30 82Mohrüben p Mandel 0,08 0,10 Enten pro S ück 2,25 8,00

Salat 4 St 19 Giänſe pro Stück 5,50 6,00Schnittbohnen 2 Liter 0,15 Hähne pro Stück 0,80 1,25
Einlge Gurken p Schock 1,50 2,00 Hühner pro Stück 1,75 25
Gurken 4 Stüd 6,15 Tauben pro Paar 1,00

Der Markt war außerdem noch i Fiſchen beſetzt
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r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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Sonnkag l S und den S 21 J Nr 169Billige Preise für Brotkapselnm
Aus unſeren n haben einen großen Poſten Brotkapfeln mit kleinen Fehlern msſortient

Ca 25 33 billigerund verkanfen dieſelben
Erſtes Geſchäft

8 LeipzigerstrasseKrammiſch Neubau

uBurghar et Becher
fernspr 226 Deutschlands grösstes Specialgesechätft emaillierter Haushaltungs Gesehirre Fernspr 1226
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Naturhen Anstalt Gross
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Möbel u Polsterwaaren Geschäftes
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Wiede vwe wkänfer
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Otto UnbeLannt

Jena

Bestellungen werden jetzt schon gern im Weissbier Salon entgegen

bei Halle a S

Specialität
Gelbe weisse und rothe
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Chamott tegteine

O eSchablonen
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Schwemme Brauerei
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Magazin für Haus und Küchengeräthe

in jedem Styl ein und mehrfarbig
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Fabrikate mehrfach präümiiert

Photographie
Atelier Vrbam l Gg FIaurer

Leipzigerstr 87 Kaufhaus Elkan
De I12 Visitbilder und 1 Cabinet 4 Mark

12 Cabinetbilder 9 Mark a
Curorto hellI Kil unmittelb längs d Meeres geleg rück u seitw rmeilenweit Hochwald gelehnt wunderd reiner Strand hervorrKlima Warmbaäder far alle med Zweoke Geleg z Brannen u in

Kauren Arzt Apoth a Ort Eisenbahn u Schi Sverb m Berlin Stettin 4 t
mass Preise Auskunft u Prosp Kostenl d die Badeoverwaltung

Tageneben einer noch großen Auswahl

feinſter Zwieback u Kuchenſorten
als ganz beſondere Delikateſſe

t Rat hnennSonntags von früh an und zu jeder gewünſchten Stunde friſch

K Speckkuchen
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Hiermit die ergebene Aittheilung dass ich mich am hiesigen
Platze als

Maurer U Zimmermeister
niedergelassen habe und halte mich dem verehrten hiesigen wie aus
wärtigen Publikum bestens empfohlen

Hochachtungevoll
Maurer u ZimmermeisterJ Brömme är Uirberstr l
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Belgiſche und Däniſche Pferde

e Strehl Rlerſeburg Tel 20
Robert Steinmetz Halle a S
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Leinenwaaren Fertiger Wäsche
Tischzeugen Gardinen

Braut und Bahy
Wäsche Aussteunuern
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Shhnghehzae

wo Jhnen doch ſichere Heilung aller und jeder wenn auch noch ſo alter
Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Ausſicht ſteht und Sie faſt immer
jede ſchmerzhafte und gefährliche Operation vermeiden können durchn wendung von Apotheker s A Thierry allein echter

en Centifolien Salbe
Pharmacop Auſtr Ed V Nr 214

Ein ganzes Archiv von Atteſten aus allen Ländern der Welt
liegt im Originale auf

Man merke gut daß nur mit obiger Schutzmarke
des ATHIERRYin

PREGRADA auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ſst 0

Vor e Zag ahmungen ſchützt am beſien direkter Bezug Es koſtet ein Tiegel franco2 Mar k 2 Tiegel franco 3 Mark Nur gegen Vorausbezahlung Alle Werthe werden angenommen
Wo tein Der epot ſt deſtele man direct und adreſſtre An die Sehutzengelapotheke unck

e des A Thierry in Pregrada bei e Proſpecte gratis u franco
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